Julelligenz⸗Blatt 


für das Großherzogthum Poſen. 


15 5 Intelligenz⸗Comtoir im Mosthause. 


er Ne. 189. „Sonnabend, den 8. Auguſt 1835. 
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Angekommene Fremden vom 6. Auguſt. 

Sr. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen, Hr. v. Vonin, Lieut. 
und Adjutant und Hr. Kaufm. Rehberg aus Berlin, l. in No. 1 St. Martin; Hr. 
Kaufm. Maans aus Stettin, I. in No. 99 Halbdorf; - Hr. Steuerrath Libuda aus 
Warmbrunn, l. in Rb. 408 Gerberſtr., Hr. Kaufm. Bole aus Meſeritz, l. in 
No. 20 St. Adalbert; Hr. Gutsb. v. Swinarski aus Kruſzewo, Hr. Gutsb. 
v. Swinarski aus Lubaſz, l. in No. 243 Breslauerſtr.; Hr. Uhrenfabrikant Genter 
aus Frankfurth a/ W., l. in No. 26 Walliſchei; Hr. Freiherr v. Dyhern aus Bie- 
ganin, l. in No. 30 Walliſchei; Hr. Prediger Dörky aus Gr. Drufen, Fr. Poſt⸗ 
meiſterin Muſolf aus Gneſen, l. in No. 384 Gerberſtr.; Hr. Ingenieur⸗Lieutenant 


1) "Mdiktalcitation. Auf den An⸗ N 


trag der verwiftweten Julianna 6. Rze⸗ 
pnicka werden alle diejenigen, welche an 
dem Hppothekenſcheine vom 17ten Juni 
1834 und der Obligation vom 26. Marz 
1833 über die für den General: Pächter 
Martin Goldmann in dem Hypotheken⸗ 
buche von Zabikowo, Schrodaer Kreiſes, 
Rub. III. No. 5 eingetragenen 500 Ktl. 
nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 6. Auguſt 
1832, und einen Zinſen⸗Rückſtand von 
375 Rthlr. als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
tien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefslnha⸗ 


Stein aus Erfurth, l. in No. 13 6 Wilhelmsſtraße. 


Zapozew edyktalny. Na wniosek 


„Ur. Julianny Rzepnickiey wdowy 


wzywaig sie wszyscy ci, ktörzy do 
attestu hypotecznego 2 dnia 17, 
Czerwca 1834 r. i obligacyi z dnia 


26. Marca 1833. wzgledem zaintabu- 


lowanych dla Marcina Goldmana 
dzierzawey Generalnego w ksiedze 
hypoteeznéy döbr Zabikowa powiatu 
Szredzkiego Rubr. III. No. 5. 500 
Tal. z prowizy3 po 5 od sta od 6go 
Sierpnia 1832 f. i 375 Tal, zaleglych 
prowizyi iako wlaseiciele, cessyona- 


ber Anſpruch zu machen haben, aufgefor⸗ 
dert, in dem am 2 6. September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Refe⸗ 
rendar Lei 


Bber⸗vandesgerichts auſtehenden Termine 


entweder in Perſon oder durch geſetzlich 


zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen 


und ihre Anſpruche nachzuweiſen, mit der 


Verwarnung, daß im Fall des Ausblei⸗ 
pens fie mit ihren Anſprüchen an das ger 


Poſen, den 9, April 1835. 


Kbnigl. Preuß Laudgerich k. 


rio N 3 
2) Subhaſtationspatent. Die 


Erbpachtsgerechtigkeit von Zabno, Mo⸗ 


gilnoer Kreiſes, gerichtlich auf. 9733, 
Kehle, 29 ſgr. 2 pf. abgeſchätzt, ſell im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 


verkauft werden. 


Hierzu wird ein Bietungs⸗Termin auf 


den 14. October c., welcher jedoch 
nicht hier, ſondern in Tezemeſzuo vor 
dem Land⸗ und Stadt: Gerichte daſelbſt 
‚abgehalten werden wiſd, anbersamk, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die Taxe und die Kaufbedingungen 
können hier eingeſehen werden. 


Zugleich werden die unbekannten Re⸗ 


alprätendenten, jo wie auch der fehrem 
Aufenthalte nach unbekannte Hilarius 
Eegielski aufgefordert, in dem anſtehen⸗ 
den Termine ihre Anſprüche anzuzeigen, 
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rze, zastawniey 1 d, lakie preten- 
sye mieé mniemaig, aby sie weiter- 
winie na dzien 26. Wrzesn ier. 
b. zrana o godzinie 1046% przed Re- 
ferendaryuszem Lefber % zaniku a 
dowym Glownego $gdu Ziemianskie. 
go osobiteie lub przez pelnomocni- 
köw prawem dozwolonych.-sig-stawäli 
„iswe pretensye udowodnili z ostrze- 


ensyami de rze- 


prekludo- 
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und nachzuweiſen widrigenfalls die Aus⸗ Way wamy, as eby w terminie wzmian- 
bleibenden mit ihrewetwanigen Nealan⸗ kowänym pretensyeswe podalii udo- 
ſprüchen auf das Grundſtück präkludirt wodnili, inaczéy miestawaigcy z pre- 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ tensyami, mies mogqcemi do nieru- 
gen auferlegt werden wird. 2 2 chomosci prekludowänemi, i im wie. 

e 17 8 en su C2 i i - N 
Gnefeh ben 8 „März 1835. u ne milczenie naloZonem bgdzie, 


— . -Gaiezno, dnia 20. Marca 1835. 
Adnigl. Preuß“ Land⸗Gerſcht. Kröl, Pruski Sad Ziemianski. 
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3) Subhaſtationspatent. Das, ‚Patent subhastaciyny..:Domliesz- 
in der Stadt Liſſa, aut Kirch⸗Ringe, un⸗ ce bie wybudowany wi miescie Le- 
ter No. 650 (ietzt No. 358 0 gelegene,; sznie na rynku koscielnym pod No. 
noch nicht odllig zausgebaute und den Gon (teraa No. 55 8.) sytuowany gi 
Johann Wolffſchen. Erben gehörige Haus gukcessorom Jana Wolffa nalezgcy, 
nebſt Hofraum welches! gerichtlich auf wraz z podwörkiem na 1004 Tal. 20 
nt hl 29 ſar, abgeſchaͤtzt iſt, oll user, ocenionys.w, drodze konieczney 
am Wege der nothwendigen Subhaſta: subhastacyi witerminie na da ien g. 
tion in dem hier am 9, Ogtober 1886 Pazdziernika 1:83 5% przed W. 
vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts⸗⸗Assessorem von Brandt wyznaczo- 
Aſſeſſor von Brandt anſtehenden penemto⸗ dyn peremtorycznym; naywięcéy 
riſchen Bietungs⸗Termine, öffentlich an daigcemu ma bydz przedany, do 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wo⸗ ktörego posiaddania i zaplacenia zdol- 
zu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ nych a tüm uwiadomieniem zapozy- 
fer mit dem Bemerken porladen, daß, wamy, iz taxa i warunki kupnh cb- 
die Taxe und Saeed ae daiennie w Registraturze Haszéy 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden praeyrzane ıbydz mogg. 
koͤnnen. — — . . 
Liſſa, den 18. Juli 1835. Ren, e. € 
Koͤnigl, Gerichts Com miſſion.. „Krok.Kommissya Sido te. 
Tee Naher n 
% Aechte EnglePateut Fleck Seife von G. Fleetwordt in Lon⸗ 
don. Dieſe Fleckſeife, welche mit Recht als eine der nützlichſten neuern Erfindunz 
gen betrachtet werden kann, erhebt ſich in fofern über andere dergleichen, bis jetzt 
bekannte, Fabrikate, als ſolche nicht nur mit der ⸗groͤßten Sorgfalt, ſondern auch 
mit mehreren neuen zweckmaͤßigen Beſtandtheilen angefertigt wird. Ihre Eigen⸗ 
ſchaften beſtehen darin, daß man damit alle Flecke, fie mögen ſeyn von Harz, Talg, 
Oel, Oelfarben, Obſt, Wagenſchmiere, Pech und dergleichen, aus Merino, 
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Bombaſſin, Mouſſelin, Leinwand, Tuch, Caſimir und Filzhuͤten, fo wie auch 
aus Stubendielen herausbringen kann, ohne der Farbe des Stoffes zu ſchaden, 
und endlich vertilget dieſelbe, zwiſchen wollene Stoffe gelegt, die Motten. Sie 
iſt daher in jeder Haushaltung unentbehrlich. Der feſte Preis pro Tafel iſt 5 far., 
und iſt einzig und allein zu haben bei J. Mendelſohn in Poſen, 
ko zm au unter dem Rathhauſe. 


5) Suͤr Bruſtkranke. Dankſagung. (Aus dem Niederrheiniſchen Courier.) 
Sechs Jahre lang hatte ich Endesgenannter an der Bruſtkrankheit laborirt. Die 
berühmteſten Aerzte, Bäder. aller Art, Hausmittel, kurz Alles, was nur erdacht 
werden konnte, ward von mir, aber ohne den geringſten Nutzen und ohne Linde⸗ 
rung meiner faſt unertraͤglichen Schmerzen gebraucht. — Hülflos, ja faſt ver⸗ 
zweiflungsvoll ſah ich ſchon der Ewigkeit entgegen, als ein Freund im Aachener 
Bade — der Herr Obetforſtmeiſter Kreysler in Montjoie — mir ein in einem 
Tranke beſtehendes kuratives Mittel gegen die Bruſtkrankheit, Schwind⸗ und Lun⸗ 
genſucht zu. empfahl, welches bei dem Commiſſionair Herrn Friedr. Winther zu 
Hamburg, Schulterblatt Nr. 463., die Flaͤſche mit Gebrauchzettel fuͤr Einen hol⸗ 
ländiſchen Dukaten, nebſt 10 Sgr. zur Emballage, zu haben ſei. Um auch noch 
damit einen, vielleicht nutzloſen, Verſuch zu machen, verſchrieb ich ſogleich zwei 
Flaſchen auf einmal. — Da ich ſchon vor Ausbrauchung der zweiten eine ſehr heil⸗ 
ſame Wirkung verfpürte, ließ ich mir mit unbeſchreiblicher Freude noch drei Flaſchen 
kommen. — So bin ich nun unter ‚göttlichen Beiſtande durch dieſen kraftvollen 
Trank zu meiner vollkommenſten Geſundheit wieder gekangt, wofür ich dem mir 
unbekannten Herrn Erfinder meinen herzlichen Dank abftatte, und zugleich allen 
Bruſtkranken dieſen unbergleichlichen Trank mit gutem Gewiſſen empfehlen kann⸗ 

Karl Aug uſt v. Roſenberg, Major in holl. Dienſten. 


6) Die Verlobung meiner einzigen Tochter Jeanette mit dem Kaufman Herrn 
Wilhelm Genſerich in Landsberg a. d. W. zeige ich unſern auswaͤrtigen Freun⸗ 
den ergebenſt an. Krotoſchin, den 31. Juli 1835.— Roſenkranz, f 
A 'bnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Direktor. 
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